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15. Juli: Schwer kranken Generalvikar Huber auf seinem Zimmer besucht, die
Lage sehr ernst.

Wohnung von Prälat Kirchberger wegen der Bücherschränke.

// Seite 99

Baronin Vequel-Westernach von Kammerberg: Auf Ostern wurde ihr
Mann und ihr ältester Sohn verhaftet, der Jüngste, Lulu, war erst von Berlin
gekommen. Am Abend waren sie da, darauf hinein, die Waffen ins Wasser
und nachts 2.30 Uhr kamen sie wieder. Der Jüngste in Geistesgegenwart
führte sie an einem anderen Zimmer vorüber. Er wolle jetzt auf <fünf / sechs>
Jahre nach Argentinien.
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